
  

576 Maschinen- und Armaturen-Fabriken, Eisengiessereien etc. 

Act.-Ges. Görlitzer Maschinenbau-Anstalt u. Eisengiesserei 
in Görlitz, Lutherstrasse 51. 

Gegründet: 31./8. 1872; eingetr. 5./9. 1872. Statutänd. 21./10. 1899, 28./10. 1902 u. 4./4. 1907. 

Erwerb der früher Karl Körnerschen Maschinenbauanstalt für M. 885 0 

Zweck: Herstellung aller Arten von Maschinen nebst Zubehör, Apparaten und Eisen- 

konstrukt., sowie der Handel mit solchen. Specialitäten: Fabrikation von Dampfmasch., 

Dampfturbinen, Gasmaschinen, Gasgeneratoren, Dampfkesseln, Oberflächenkondensationen, 

Rohölmotoren „System Diesel“ etc. Die alte Fabrik wurde 1890 verkauft, wogegen auf 

neuem Terrain 1885/86 grosse Neubauten errichtet wurden. Aus dem Erlös der Anleihe II 

(siehe dieselbe) wurden die Kosten für weitere Neu- und Umbauten bestritten. Die 

jetzige Fabrik liegt in Görlitz an der Lutherstrasse in der Nähe des Bahnhofes. Das 

Perrain umfasst einen Flächeninhalt von 104 170 qm, wovon 28 835 qm bebaut sind. 

Die 1904/1905 neu aufgenommenen Konstruktionen von Dampfturbinen u. Gasmaschinen 

erforderten aussergewöhnliche Aufwendungen von bedeutender Höhe, die zum Teil aus 

dem Betriebe gedeckt und mit M. 60 000 dem Spec.-R.-F. entnommen wurden. 1905/1908 

wurden eine neue Werkstatthalle für den Bau von Dampfturbinen errichtet u. die be- 

stehenden Werkstätten beträchtlich erweitert. Zugänge hierfür auf Anlage-Kti 1906/07 

ca. M. 136 000, 1907/08 ca. M. 600 000, 1908/09 ca. M. 100 000. Beschäftigt werden ca. 1000 Be- 

amte u. Arb. Absatz 1900/01–1905/06: M. 3 534 152, 2 767 155, 2 204 542, 2 476 473, 2 877 972, 

3 425 285; später nicht veröffentlicht. 

Kapital: M. 3 000 000 in 1095 Aktien (Nr. 1–1095) à M. 600 und 2243 Aktien (Nr. 1096 

bis 3438) à M. 1000, Urspr. M. 885 000, lt. G.-V. v. 24./4. 1886 auf M. 657 000 reduziert durch 

Rückkauf und Vernichtung von 15 Aktien à M. 600 und Zus. legung von je 4 der verbleiben- 

den 1460 Aktien zu 3 Aktien; dann erhöht lt. G.-V. v. 24./4. 1886 um M. 208 000, It. G.-V. Y. 

23./10. 1888 um M. 285 000, lt. G.-V. v. 15./10. 1895 um M. 450 000, ausgegeben zu 165 %; 

fernere Erhöhung lt. G.-V. v. 6./11. 1897 um M. 800 000 in 800 Aktien à M. 1000, angeboten 

den Aktionären 20./1 1.–3./12. 1897 zu 113.50 %; nochmals erhöht zur Abstossung von Bank- 

kredit sowie für Neuanlagen lt. G.-V. v. 4./4. 1907 um M. 600 000 (auf M. 3 000 000) in 600, ab 

1./7. 1907 div.-ber. Aktien à M. 1000, übernommen von einem Konsort. zu 125 %, angeboten 

den bish. Aktionären 4: 1 vom 17.–30./4. 1907 zu 130 % abz. 4 % Stück-Zs. bis 30./6. 1907. 

Agio mit ca. M. 130 000 in R.-F. Die aus der 1907er Emiss. zufliessenden Mittel dienen teil- 

weise zu vorgenannten Betriebserweiterungen u. zur Durchführung des geplanten Gleis- 

anschlusses an die Staatsbahn. 

Anleihen: I. M. 350 000 in 4 % (früher 5 %) Grundschuldbriefen von 1885, 500 Stücke à 

M. 300 u. 400 Stücke à M. 500, Zs. 1./4. u. 1./10. Tilg. jährlich 1 % m. Zs. von 1891 

bis 1927 durch Ausl. zu pari. Verl. Okt. auf 1./4. Sicherheit: Hypothek an erster Stelle 

In Umlauf am 30. Juni 1909 noch M. 239 400. Coup.-Verj.: 4 J. (F.) Zahlst. wie bei Div. 

Kurs in Dresden Ende 1896–1909: 101.75, –, 101.25, 100, 96.25, 96, 99.75, 99.50, 100.75, 100, 

–, 99, 98.50, 98.75 %. 
II. M. 800 000 in 4½ % Teilschuldverschreib. von 1900, zurückzahlbar zu 103 %, 

Stücke Lit. C (Nr. 901–2500) à M. 500, ausgestellt auf den Namen der Berliner Bank. 

Zs. 2./1. u. 1./7. Tilg. ab 1906 mit 1 % und ersparten Zs. durch Verl. in der G.-V. 

(zuerst 1906) auf 2. Jan.; verstärkte Tilg. oder Totalkünd. mit 6 monat. Frist ab 1906 

zulässig. Sicherheit: Hypothek auf die Grundstücke der Ges. nach M. 550 000, ein- 

getragen für die Anleihe von 1885 (s. oben). Der Erlös der Anleihe von 1900 diente 

zur Erweiterung des Fabrikterrains durch Ankauf eines 5,2 ha grossen Nachbarterrains, 

zur Vergrösserung der Giesserei, der Montagewerkstätte, zum Neubau der Tischlerei, 

Neubeschaffung von Betriebseinrichtungen und zur Verstärkung der Betriebsmittel. 

Noch in Umlauf am 30./6. 1909 M. 766 000. – Verj. der Coup. 4 J. (F.), der verl. Stücke 10 J. 

(F.) Zahlst. wie bei Div. Kurs Ende 1900–1909: In Berlin: 102.10, 102.25. 104, 104.60, 

104.75, –, 103.90, –, 103, – %. Aufgelegt 21./7. 1900 durch Berl. Bank zu 101 %. – 

In Dresden Ende 1901–1909: 101.50, 104.50, 104.50, 103, 102.50, –, 102, 101, 

Eingef. im Aug. 1900 durch Ph. Elimeyer. 

Geschäftsjahr: 1./7.–30./6. Gen.-Vers.: Sept.-Okt. Jede Aktie à M. 600 = 3 St., à M. 1000 = 5 St. 

Gewinn-Verteilung: 5–10 % zum R.-F. (ist erfüllt), event. Sonderrücklagen, vom verbleib. 

Betrage vertragsm. Tant. an Vorst. u. Beamte, alsdann bis 4 % Div., vom Rest 8 % Tant. 

an A.-R. (ausser einer festen Vergütung von M. 8000), Überrest Super-Div. bezw. nach G.-V.-B. 

Bilanz am 30. Juni 1909: Aktiva: Grundstücke 464 265, Gebäude 1 277 602, Betriebs- 

masch. 99 693, Werkzeugmasch. 624 275, Werkzeuge 122 267, Utensil. 57 964, Bücher u. Zeich. 

nungen 1, Modelle 20 000, Fuhrwesen 2771, Heizanlage 14 246, Geleisanlage 3389, elektr. 

Licht- u. Kraftanlage 52 398, Effekten 359 291, Kassa 11 093, Wechsel 222 063, Material., in 

Arbeit befindl. Masch., Kessel etc. 714 237, Debit. 1 937 050, Bankguth. 137 945, Feuerversich. 

17 035, Patente 1. – Passiva: A.-K. 3 000 000, 4 % Anleihe 239 400, do. 4½ % 766 000, do. 

Verlos.-Kto 1400, do. Zs.-Kto 9003, unerhob. Div. 986, R.-F. 617 024, Spez.-R.-F. 120 000, Arb.- 

Unterst.-F. 136 555, Beamten-Versorg-Kasse 376 347, Warenschulden 386 636, Anzahl. 150 069, 

Arb.-Wohlf.-Kto 13 000, Kelkr.-Kto 50 000, Tant. an Betriebsbeamte u. Werkmeister 14 963, 

Div. 195 000, Tant. an Vorst. u. Beamte 38 131, do. an A.-R. 7846, Grat. u. zu gemeinn. Zwecken 

15 229. Sa. M. 6 137 591.  


